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Und wer vertritt meine Interessen?

Werden Sie Mitglied im
Netzwerk der Odenwälder Wirtschaft

VON MANFRED GIEBENHAIN 

Odenwaldkreis. Und es werden immer 
mehr. Das Netzwerk der Odenwälder 
Wirtschaft wächst unaufhörlich. Weitere 
mittelständige Unternehmen erkennen 
den Vorteil, sich mit Unterstützung der 
IVO in der Region zu vernetzen und über-
einstimmende Interessen gemeinsam zu 
definieren und durchzusetzen. 

Im August konnte mit der Brensba-
cher Firma E-Concept GmbH das 150. 
Mitglied begrüßt werden - ein Anlass, 
das noch verhältnismäßig junge und 
innovative Unternehmen etwas näher 
anzusehen. Unabhängig davon wird 
die Vorstellung aller zuletzt aufgenom-
menen Mitgliedsfirmen fortgesetzt. 
Diese fällt aus Platzgründen allerdings 
etwas kürzer aus, wofür die IVO um  
Verständnis bittet. 

E-Concept GmbH

Geschäftsführer Jörg Schimpf lässt kei-
ne Zweifel aufkommen: „Kompetente 
Fachberatung und Service vor Ort, so-
wie ein fairer und ehrlicher Umgang 
mit dem Kunden, zeichnen uns aus.“ 
Vor zwölf Jahren hat sich der Elek-
trotechnikmeister aus Reichelsheim 
selbstständig gemacht. Heute ist er 
Mitglied im Vorstand der Odenwäl-
der Elektroinnung und ein gefragter 
Mann rund um moderne elektronische 
Anlagen. Seine Stärken sind die rege-
nerativen Energiesysteme, vorneweg 
Solaranlagen und Heizungstechniken 
mit umweltbewussten Systemen wie 
Wärmepumpen und Holzhackschnit-
zelheizungen. Heute arbeiten 45 fest 
angestellte Mitarbeiter für das inno-
vative Unternehmen, das seit einem 
Jahr mit einem von weitem sichtbaren 
Neubau an der B 38 in Brensbach/
Nieder-Kainsbach Maßstäbe setzt. Die 
Dachfläche des einen Werksgebäudes 
ist mit neun unterschiedlichen Photo-
voltaikanlagen bestückt, die zusam-
men 553 KWp erzeugen. „Ökologisch 
denken, wirtschaftlich handeln“, 
lautet das Motto des Firmenchefs. 
„Es freut uns besonders, mit der Fir-
ma E-Concept als 150. Mitglied einen 
Wegbereiter in die zukunftsweisende 
Energieversorgung gewonnen zu ha-
ben“, so IVO-Geschäftsführer Hermann 
Braun beim Aufnahmegespräch Mitte 
August. Nicht nur über 900 realisier-
te Photovoltaikanlagen sprechen für 
das Knowhow auf dem Gebiet sauberer 
Energien. Auf Expansionskurs ist auch 
der Sektor Elektroanlagenbau, in dem 
alleine elf Mitarbeiter tätig sind. Die 
Dienstleistungen erstrecken sich auf 

mehrere Felder in der Gebäude- und 
Sicherheitstechnik für Industrie und 
Gewerbe sowie für anspruchsvolle Elek-
troinstallationen im Wohnbereich. 

IVO-Vorstand Hermann Braun (rechts) 

begrüßt Geschäftsführer Jörg Schimpf von 

der Brensbacher Firma E-Concept GmbH als 

150. Mitglied.

Lewflow Werbeagentur

Das Portfolio des in Michelstadt an-
sässigen Unternehmens umfasst die 
Konzeption, Planung und Ausführung 
von Kampagnen, Corporate Identity, 
Leit- und Orientierungssysteme, Wer-
bemittel, Multimediale Anwendungen, 
Webdesign, Entwicklung von Webappli-
kationen, Online-Marketing, E-Com-
merce und offline New Media Applica-
tions (CD, DVD). Das Unternehmen ist 
seit Oktober 2010 Mitglied der IVO.

EMF Fenstertechnik

Der Name EMF GbR steht für das Zwei-
personen-Unternehmen Edgar und 
Mario Freidel Fenstertechnik & In-
nenausbau mit Sitz in Rotenberg. Die 
Betriebsstätte befindet sich in Beer-
felden. Am Ort werden Holz- und Alu-
miniumfenster und –haustüren ange-
fertigt. Die 2006 gegründete Firma ist 
spezialisiert auf Produkte und Dienst-
leistungen rund um den Fensterbau, 
Innenausbau und Trockenbau sowie im 
Denkmalschutz. Mitglied der IVO wurde 
EMF GbR im November 2010.

NeuroCentrum Odenwald

Angesiedelt an den beiden Kliniken 
in Erbach und Groß Umstadt ist das  
NeuroCentrum Odenwald auf sämtliche 

Dem Fachkräftemangel rechtzeitig begegnen
Ausbildung und Nachwuchsförderung gewinnt an Bedeutung – Kooperation 
Schule-Wirtschaft zahlt sich aus
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Fit für die Zukunft – 
die IVO-Ausbildungsbörse 
Umfassende Serviceleistungen der Industrie-Vereinigung Odenwaldkreis (IVO)  

für Schulabgänger

VON RAINER KAFFENBERGER

Odenwaldkreis. Am Ende der Schulzeit 
stehen viele Schulabgänger vor der schwie-
rigen Frage: Was kommt danach? Berufs-
bildende Schule, Studium, Praktikum oder 
eine klassische Ausbildung? Welche Nei-
gungen kommen mit welchem Anforde-
rungsprofil am ehesten überein? Und wie 
kommt man überhaupt an einen geeigneten 
Ausbildungsplatz, wenn der Berufswunsch 
gefunden wurde? Und spätestens dann, 
wenn junge Menschen an diesem Punkt 
ihrer Entscheidungsfindung angekom-
men sind, stellt sich folgende gravierende  
Frage: Welche Unternehmen im Odenwald-
kreis bilden überhaupt aus und welche  
Ausbildungsberufe gibt es denn im  
Odenwaldkreis? 

Ohne Ausbildung läuft nichts! Das gilt für 
die Odenwälder Unternehmen, die sich fit 
machen für die Zukunft mit qualifizierten 
Mitarbeitern und das gilt auch für die Ju-
gendlichen, die den richtigen Start ins Be-
rufsleben suchen.

Um den Schülerinnen und Schülern des 
Odenwaldkreises hier einen neuen Service 
zu bieten, hat die Industrie-Vereinigung 
Odenwaldkreis (IVO) - ein Zusammen-
schluss von 125 namhaften Unternehmen 
in der Region - eine Ausbildungsbörse zu-
nächst für die eigenen Mitgliedsunterneh-
men ins Leben gerufen. Unter www.ivo-
ausbildung.de können sich Schülerinnen 
und Schüler informieren, welche Ausbil-
dungsberufe in welchen Unternehmen im 
Odenwaldkreis zur Verfügung stehen. Die 
Bewerberinnen und Bewerber können in der 
Datenbank nach einem Ausbildungsplatz 
suchen und sich mit den Firmen direkt in 
Verbindung setzen. In vier Bereichen sind 
Kaufmännische Berufe, Technische Berufe, 
BA-Studiengänge und Berufe im Bereich 
der Gesundheit und Pflege erfasst.

Neu ist nun, dass auch Nicht-Mitgliedsun-
ternehmen und kommunale Verwaltungen 
ihre Offerten kostenfrei in der IVO-Home-
page einstellen können und über diese 
Plattform Verlinkungen auch zur Jobbörse 
der Agentur für Arbeit, zur Lehrstellenbörse 

der IHK und zur Ausbildungs- und Prakti-
kumsbörse der Handwerkskammer vorge-
nommen wurden. Jugendliche, die nach 
einem Ausbildungs- oder Praktikumsplatz 
suchen, können somit über eine einzige 
Webseite alle für sie wichtigen Online-
Portale erreichen. Das spart Zeit und er-
leichtert die Orientierung. 

„Die demografische Entwicklung macht 
sich schon jetzt auf dem Lehrstellenmarkt 
bemerkbar. Mancher Betrieb sucht hän-
deringend nach geeigneten Bewerbern. 
Der zunehmende Fachkräftemangel im 
Odenwaldkreis und die Abwanderung von 
Fachkräften in andere Landkreise lenken  
den Blick verstärkt wieder auf die eigene  
Ausbildung. 

Durch die eigene Ausbildung im Betrieb 
besteht die Möglichkeit, den zukünftigen 
Fachkräftebedarf passgenau zu sichern. 
Mit der neuen Ausbildungsbörse erhalten 
die Unternehmen die Möglichkeit, geeig-
nete Auszubildende zu finden. Hier sind 
die Odenwälder Unternehmen - auch in ih-
rem eigenen Interesse -  aufgefordert, sich  
aktiv an der Ausbildungsbörse zu beteili-

gen, ihre Ausbildungsberufe zu melden und 
freie Lehrstellen ins Netz zu stellen. Mittels 
Erfassungsbögen, die über die Homepage 
abrufbar sind,  können die entsprechenden 
Ausbildungsstellen gemeldet werden.
Später ist vorgesehen, dass sich die jewei-
ligen Unternehmen selbst einwählen und 
ihre Daten aktualisieren können.“ So be-
schreibt Hermann Braun, geschäftsführen-
der Vorsitzender der Industrie-Vereinigung 
Odenwaldkreis, den Service. 

Dass die Ausbildungsbörse eine hohe Nach-
frage erfährt, lässt sich bereits an der groß-
en Zahl von Zugriffen ablesen. Unterstützt 
wird die ganze Aktion der Ausbildungsbörse 
durch eine flächendeckende Verteilung von  
Informationsflyern an alle Schulen im 
Odenwaldkreis. <<

Informationen: 

Ansprechpartner für die Ausbildungsbörse  
der IVO ist Dipl.-Ing. 
und Dipl.-Wirt.-Ing.
Klaus W. Blank
Tel. 06061 706-2242  
E-Mail: K.Blank@blankgmbh.de

Ausbildungsberufe im Odenwaldkreis

Nachfolgend alle Ausbildungsberufe, die im Odenwaldkreis angeboten werden:

Gewerbliche Ausbildungsberufe Metalltechnik
Fertigungsmechaniker/in
Industriemechaniker/in
Konstruktionsmechaniker/in
Maschinen- und Anlagenführer/in
Mechatroniker/in
Mechatroniker/in  für Kältetechnik
Produktionstechnologe/-technologin
Technische(r) Zeichner/in FR Maschinen- und Anlagentechnik
Technische(r) Zeichner/in FR Stahl- und Metallbautechnik
Teilezurichter/in
Werkzeugmechaniker/in
Zerspannungsmechaniker/-in

Elektrotechnik
Elektroanlagenmonteur/in
Elektroniker/in für Automatisierungstechnik
Elektroniker/in für Betriebstechnik
Elektroniker/in für Gebäude- und Infrastruktursysteme
Elektroniker/in für Geräte und Systeme
Fachinformatiker/in Anwendungsentwicklung
Fachinformatiker/in Systemintegration
Elektroniker/in Informations- und Telekommunikationstechnik

Bau, Steine, Erden
Bauzeichner/in

Chemie, Physik, Biologie
Verfahrensmechaniker/in für Kunststoff- und Kautschuktechnik

Holz
Fachkraft für Möbel-, Küchen- und Umzugsservice
Holzbearbeitungsmechaniker/in

Papier und Druck
Buchbinder/in FR Buchfertigung (Serie)
Mediengestalter/in Bild/Ton
Mediengestalter/in Digital und Print FR Gestaltung und Technik

Leder, Textil und Bekleidung
Modeschneider/in
Produktionsmechaniker/in – Textil
Nahrung und Genuss
Brauer/in und Mälzer/in
Fachkraft für Lebensmitteltechnik

Kaufmännische Ausbildungsberufe 
Industrie

Industriekaufmann/-kauffrau
Kaufmännische Ausbildungsberufe 
Handel

Automobilkaufmann/-kauffrau
Buchhändler/in
Drogist/in
Florist/in
Kaufmann/Kauffrau im Einzelhandel
Kaufmann/Kauffrau im Groß- und Außenhandel
Kaufmann/Kauffrau im Groß- und Außenhandel FR Großhandel
Tankwart/in
Verkäufer/in
Bankkaufmann,-kauffrau
Kaufmann/Kauffrau für Versicherungen und Finanzen FR Versicherungen

Hotel- und Gaststättengewerbe
Fachkraft im Gastgewerbe
Hotelfachmann/Hotelfachfrau
Koch/Köchin
Restaurantfachmann/Restaurantfachfrau

Verkehrs- und Transportgewerbe
Berufskraftfahrer/in
Kaufmann/Kauffrau für Spedition und Logistikdienstleistungen
Reiseverkehrskaufmann/-kauffrau

Kaufmännische Ausbildungsberufe
Sonstige Berufe

Bürokaufmann/Bürokauffrau
Fachangestellte(r) für Bäderbetriebe
Fachkraft für Lagerlogistik
Fachkraft für Schutz und Sicherheit
Fachlagerist/in
Hauswirtschafter/in
Immobilienkaufmann/-kauffrau
Informatikkaufmann/-kauffrau
Informations- und Telekommunikationssystem-Kaufmann/Kauffrau
Kaufmann/-kauffrau für Bürokommunikation
Kaufmann/-kauffrau für Marketingkommunikation
Kaufmann/-kauffrau im Gesundheitswesen
Personaldienstleistungskaufmann/-frau
Sport- und Fitnesskaufmann/-kauffrau
Steuerfachangestellte/r
Tierpfleger/in 
Tierpfleger/in FR Tierheim und Tierpension
Veranstaltungskaufmann/-kauffrau

Kaufmännische Sonderberufe nach BBiG
Hauswirtschaftshelfer/in

BA-Studiengänge
Gesundheit und Pflege

Wer oder was ist eigentlich die IVO, die 
Industrie-Vereinigung Odenwaldkreis? 
Gute Frage, aber eigentlich ganz leicht 
zu beantworten: Die Industrie-Vereini-
gung Odenwaldkreis (IVO) ist das Netz-
werk der Odenwälder Wirtschaft. Sie 
besteht schon seit mehr als 50 Jahren 
und hat derzeit 125 Mitglieder. Zu den 
Mitgliedern gehören namhafte Unter-
nehmen. In der IVO sind sowohl Indus-
triefirmen als auch Firmen aus Hand-
werk, Handel und Dienstleistungen und 
aus anderen Bereichen wie Banken, 
Versicherungen und Steuerberater ver-
treten. Schwerpunkte der Arbeit der IVO 

Die Industrie-Vereinigung Odenwaldkreis (IVO)

sind  die Ausbildung im Odenwaldkreis, die 
Ausrichtung der Aus- und Weiterbildungs-
messen Obit und Osbit sowie zahlreiche 
Informationsveranstaltungen in Schulen 
und in den Mitgliedsunternehmen. Die IVO 
fördert praxisnah und nutzenorientiert 
den Erfahrungs- und Wissensaustausch, 
gibt kompetente Antworten auf wichtige 
Fragen und steht in ständigem Kontakt mit  
Schulen, Wirtschaftsverbänden, den 
Verwaltungen und den politischen Gre-
mien. Die IVO vertritt die gemeinsamen  
Interessen von grundsätzlicher Bedeu-
tung gegenüber der allgemeinen Öffent-
lichkeit und den zuständigen amtlichen 

Stellen. Die IVO verfolgt keine auf  
Gewinn gerichteten Absprachen oder 
parteipolitischen Ziele. <<

Kontakt:

Industrie-Vereinigung Odenwaldkreis
Hermann Braun
Untere Seewiese 3
64711 Erbach
Tel.: 06062 3930
Fax.: 06062 913862 
E-Mail: braun@medianet-world.de 

Netzwerk der Odenwälder Wirtschaft
Industrievereinigung Odenwaldkreis
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VON MANFRED GIEBENHAIN

Odenwaldkreis/Darmstadt. Wenn wie 
beim Treffen der Personalleiter südhes-
sischer Unternehmer die Rede vom 
Fachkräftemangel ist, ergreift der Ge-
schäftsführer der Unternehmerverbände 
Südhessen selbst gerne das Wort. Wolf-
gang Drechsler weiß sehr gut, wie es um 
die Markt- und Innovationschancen der 
Firmen bestellt ist, wenn qualifiziertes 
Personal fehlt. Und dennoch zieht er es 
vor, vom Fachkräftebedarf zu sprechen 
anstelle eines Mangels. 

„Für eine Lösung müssen alle, Schu-
len, Hochschulen, Unternehmen und 
Politik, an einem Strang ziehen“, sagt 
Wolfgang Drechsler. „Wichtig und ziel-
führend ist es, an der Basis, also der 
Qualifikation jedes Einzelnen, anzuset-
zen.“ So sieht es auch Thomas Jäger, 
Gesellschafter von Jäger direkt GmbH & 
Co. KG in Reichelsheim, und hat schon 
vor Jahren die Initiative „gut drauf“ als 
Nachwuchs- und Ausbildungskampa-
gne ins Leben gerufen. Das inzwischen 
mehrfach ausgezeichnete Modell hat 

unter anderen dazu geführt, dass „mit 
einer konstanten Ausbildungsquote 
von über 20 Prozent, mit überdurch-
schnittlichen Übernahmequoten so-
wie mit einem Anteil von rund einem 
Viertel benachteiligter Jugendlichen“, 
in dem Fachunternehmen für Elektro-
technik junge Menschen in ihr Berufs-
leben starten können. Einmal mehr 
sieht die IVO, dass auch die bereits vor 
Jahren ausgebaute Zusammenarbeit 
mit den Schulen der richtige Weg ist, 
den Fachkräftebedarf in der Region si-
chern zu helfen.

Auch Wolfgang Drechsler setzt auf den 
Nachwuchs: „Die Ausbildung ist eine 
der zentralen Maßnahmen zur Abde-
ckung des Fachkräftebedarfs. Daher 
darf es nicht sein, dass aufgrund man-
gelnder Qualifikationen seitens der Be-
werber Ausbildungsstellen unbesetzt 
bleiben.“ Bewährt haben sich Koopera-
tionen von Schulen und Betrieben wie 
die Arbeitskreise Schule-Wirtschaft. 
Für die Unternehmerverbände gewinnt 
zur Deckung des Fachkräftebedarfs 
auch die Personengruppe auslän-

discher Studenten immer mehr an Be-
deutung: Allein an der TU Darmstadt 
war im Wintersemester 2010/2011 
jeder Sechste der 23.100 Studieren-
den ohne deutschen Pass. Um diese 
Fachkräfte im Land halten zu können, 
müsse das Aufenthaltsrecht geändert 
werden, fordert Wolfgang Drechsler. 

Eine Umfrage der IVO unter Odenwälder 
Unternehmen hat ergeben, dass Groß-
unternehmen keine nennenswerten 
ungedeckten Bedarfe verspüren, wäh-
rend in einzelnen Sparten, besonders 
im Handwerk, händeringend Fach-
kräfte gesucht werden. „Wir haben es 
mit einem Mix von mehreren Faktoren 
zu tun, die zu einem Missverhältnis 
zwischen Angebot und Nachfrage bei 
der Personalakquisition in einzelnen 
Sparten geführt hat“, so IVO-Vorsit-
zender Jürgen Walther. Dabei spielen 
Arbeitszeiten, -bedingungen und Be-
zahlung zunehmend eine Rolle. Auf-
fällig ist auch, dass es große regionale  
Unterschiede gibt. „So wird in den  
Regierungsbezirken Kassel und Gießen 
jeweils ein Defizit an Lagerverwaltern, 
Lagerarbeitern und Transportarbei-
tern von minus 1.230 bzw. minus 840 
Arbeitskräfte erwartet. Im Regierungs-
bezirk Darmstadt wird dagegen mit 
einem Überschuss in Höhe von 1.820 
Fachkräften gerechnet“, schreibt das 
Institut für Wirtschaft, Arbeit und  
Kultur (IWAK) an der Universität Frank-
furt in seinem Bericht über die Fach-
kräfteentwicklung in Hessen.

Die IVO dankt den in dem Bericht ge-
nannten Organisationen für die Über-
lassung von Informationen. <<

Gemeinsam für die Wirtschaft im Odenwaldkreis
Gestärkt nach Ministerbesuch

VON JÜRGEN WALTHER

Bad König. Es ist ja nicht ganz einfach, 
einen gestandenen Minister zu beein-
drucken. Aber, wir im Odenwald haben 
es geschafft.

Die Kreishandwerkerschaft Odenwald, 
der Wirtschaftsrat, die Wirtschaftsför-
derung Odenwaldkreis und die Indus-
trievereinigung Odenwald arbeiten eng 

zusammen, denn sie haben das gleiche 
Ziel. Es besteht ein vitales Interesse 
an einem vielfältigen und leistungs-
starken Odenwald, der sich nicht ein-
seitig auf Randbereiche fokussiert, 
sondern seine ökonomischen Stärken 
fördert und ausbaut.

Am 25. Juli 2011 war der hessische 
Wirtschaftsminister Dieter Posch auf 
Einladung der o. g. vier Institutionen 

Neues aus der Odenwälder Wirtschaft

Unsere Position
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Fit für die Zukunft – 
die IVO-Ausbildungsbörse 
Umfassende Serviceleistungen der Industrie-Vereinigung Odenwaldkreis (IVO)  

für Schulabgänger

VON RAINER KAFFENBERGER

Odenwaldkreis. Am Ende der Schulzeit 
stehen viele Schulabgänger vor der schwie-
rigen Frage: Was kommt danach? Berufs-
bildende Schule, Studium, Praktikum oder 
eine klassische Ausbildung? Welche Nei-
gungen kommen mit welchem Anforde-
rungsprofil am ehesten überein? Und wie 
kommt man überhaupt an einen geeigneten 
Ausbildungsplatz, wenn der Berufswunsch 
gefunden wurde? Und spätestens dann, 
wenn junge Menschen an diesem Punkt 
ihrer Entscheidungsfindung angekom-
men sind, stellt sich folgende gravierende  
Frage: Welche Unternehmen im Odenwald-
kreis bilden überhaupt aus und welche  
Ausbildungsberufe gibt es denn im  
Odenwaldkreis? 

Ohne Ausbildung läuft nichts! Das gilt für 
die Odenwälder Unternehmen, die sich fit 
machen für die Zukunft mit qualifizierten 
Mitarbeitern und das gilt auch für die Ju-
gendlichen, die den richtigen Start ins Be-
rufsleben suchen.

Um den Schülerinnen und Schülern des 
Odenwaldkreises hier einen neuen Service 
zu bieten, hat die Industrie-Vereinigung 
Odenwaldkreis (IVO) - ein Zusammen-
schluss von 125 namhaften Unternehmen 
in der Region - eine Ausbildungsbörse zu-
nächst für die eigenen Mitgliedsunterneh-
men ins Leben gerufen. Unter www.ivo-
ausbildung.de können sich Schülerinnen 
und Schüler informieren, welche Ausbil-
dungsberufe in welchen Unternehmen im 
Odenwaldkreis zur Verfügung stehen. Die 
Bewerberinnen und Bewerber können in der 
Datenbank nach einem Ausbildungsplatz 
suchen und sich mit den Firmen direkt in 
Verbindung setzen. In vier Bereichen sind 
Kaufmännische Berufe, Technische Berufe, 
BA-Studiengänge und Berufe im Bereich 
der Gesundheit und Pflege erfasst.

Neu ist nun, dass auch Nicht-Mitgliedsun-
ternehmen und kommunale Verwaltungen 
ihre Offerten kostenfrei in der IVO-Home-
page einstellen können und über diese 
Plattform Verlinkungen auch zur Jobbörse 
der Agentur für Arbeit, zur Lehrstellenbörse 

der IHK und zur Ausbildungs- und Prakti-
kumsbörse der Handwerkskammer vorge-
nommen wurden. Jugendliche, die nach 
einem Ausbildungs- oder Praktikumsplatz 
suchen, können somit über eine einzige 
Webseite alle für sie wichtigen Online-
Portale erreichen. Das spart Zeit und er-
leichtert die Orientierung. 

„Die demografische Entwicklung macht 
sich schon jetzt auf dem Lehrstellenmarkt 
bemerkbar. Mancher Betrieb sucht hän-
deringend nach geeigneten Bewerbern. 
Der zunehmende Fachkräftemangel im 
Odenwaldkreis und die Abwanderung von 
Fachkräften in andere Landkreise lenken  
den Blick verstärkt wieder auf die eigene  
Ausbildung. 

Durch die eigene Ausbildung im Betrieb 
besteht die Möglichkeit, den zukünftigen 
Fachkräftebedarf passgenau zu sichern. 
Mit der neuen Ausbildungsbörse erhalten 
die Unternehmen die Möglichkeit, geeig-
nete Auszubildende zu finden. Hier sind 
die Odenwälder Unternehmen - auch in ih-
rem eigenen Interesse -  aufgefordert, sich  
aktiv an der Ausbildungsbörse zu beteili-

gen, ihre Ausbildungsberufe zu melden und 
freie Lehrstellen ins Netz zu stellen. Mittels 
Erfassungsbögen, die über die Homepage 
abrufbar sind,  können die entsprechenden 
Ausbildungsstellen gemeldet werden.
Später ist vorgesehen, dass sich die jewei-
ligen Unternehmen selbst einwählen und 
ihre Daten aktualisieren können.“ So be-
schreibt Hermann Braun, geschäftsführen-
der Vorsitzender der Industrie-Vereinigung 
Odenwaldkreis, den Service. 

Dass die Ausbildungsbörse eine hohe Nach-
frage erfährt, lässt sich bereits an der groß-
en Zahl von Zugriffen ablesen. Unterstützt 
wird die ganze Aktion der Ausbildungsbörse 
durch eine flächendeckende Verteilung von  
Informationsflyern an alle Schulen im 
Odenwaldkreis. <<

Informationen: 

Ansprechpartner für die Ausbildungsbörse  
der IVO ist Dipl.-Ing. 
und Dipl.-Wirt.-Ing.
Klaus W. Blank
Tel. 06061 706-2242  
E-Mail: K.Blank@blankgmbh.de

Ausbildungsberufe im Odenwaldkreis

Nachfolgend alle Ausbildungsberufe, die im Odenwaldkreis angeboten werden:

Gewerbliche Ausbildungsberufe Metalltechnik
Fertigungsmechaniker/in
Industriemechaniker/in
Konstruktionsmechaniker/in
Maschinen- und Anlagenführer/in
Mechatroniker/in
Mechatroniker/in  für Kältetechnik
Produktionstechnologe/-technologin
Technische(r) Zeichner/in FR Maschinen- und Anlagentechnik
Technische(r) Zeichner/in FR Stahl- und Metallbautechnik
Teilezurichter/in
Werkzeugmechaniker/in
Zerspannungsmechaniker/-in

Elektrotechnik
Elektroanlagenmonteur/in
Elektroniker/in für Automatisierungstechnik
Elektroniker/in für Betriebstechnik
Elektroniker/in für Gebäude- und Infrastruktursysteme
Elektroniker/in für Geräte und Systeme
Fachinformatiker/in Anwendungsentwicklung
Fachinformatiker/in Systemintegration
Elektroniker/in Informations- und Telekommunikationstechnik

Bau, Steine, Erden
Bauzeichner/in

Chemie, Physik, Biologie
Verfahrensmechaniker/in für Kunststoff- und Kautschuktechnik

Holz
Fachkraft für Möbel-, Küchen- und Umzugsservice
Holzbearbeitungsmechaniker/in

Papier und Druck
Buchbinder/in FR Buchfertigung (Serie)
Mediengestalter/in Bild/Ton
Mediengestalter/in Digital und Print FR Gestaltung und Technik

Leder, Textil und Bekleidung
Modeschneider/in
Produktionsmechaniker/in – Textil
Nahrung und Genuss
Brauer/in und Mälzer/in
Fachkraft für Lebensmitteltechnik

Kaufmännische Ausbildungsberufe 
Industrie

Industriekaufmann/-kauffrau
Kaufmännische Ausbildungsberufe 
Handel

Automobilkaufmann/-kauffrau
Buchhändler/in
Drogist/in
Florist/in
Kaufmann/Kauffrau im Einzelhandel
Kaufmann/Kauffrau im Groß- und Außenhandel
Kaufmann/Kauffrau im Groß- und Außenhandel FR Großhandel
Tankwart/in
Verkäufer/in
Bankkaufmann,-kauffrau
Kaufmann/Kauffrau für Versicherungen und Finanzen FR Versicherungen

Hotel- und Gaststättengewerbe
Fachkraft im Gastgewerbe
Hotelfachmann/Hotelfachfrau
Koch/Köchin
Restaurantfachmann/Restaurantfachfrau

Verkehrs- und Transportgewerbe
Berufskraftfahrer/in
Kaufmann/Kauffrau für Spedition und Logistikdienstleistungen
Reiseverkehrskaufmann/-kauffrau

Kaufmännische Ausbildungsberufe
Sonstige Berufe

Bürokaufmann/Bürokauffrau
Fachangestellte(r) für Bäderbetriebe
Fachkraft für Lagerlogistik
Fachkraft für Schutz und Sicherheit
Fachlagerist/in
Hauswirtschafter/in
Immobilienkaufmann/-kauffrau
Informatikkaufmann/-kauffrau
Informations- und Telekommunikationssystem-Kaufmann/Kauffrau
Kaufmann/-kauffrau für Bürokommunikation
Kaufmann/-kauffrau für Marketingkommunikation
Kaufmann/-kauffrau im Gesundheitswesen
Personaldienstleistungskaufmann/-frau
Sport- und Fitnesskaufmann/-kauffrau
Steuerfachangestellte/r
Tierpfleger/in 
Tierpfleger/in FR Tierheim und Tierpension
Veranstaltungskaufmann/-kauffrau

Kaufmännische Sonderberufe nach BBiG
Hauswirtschaftshelfer/in

BA-Studiengänge
Gesundheit und Pflege

Wer oder was ist eigentlich die IVO, die 
Industrie-Vereinigung Odenwaldkreis? 
Gute Frage, aber eigentlich ganz leicht 
zu beantworten: Die Industrie-Vereini-
gung Odenwaldkreis (IVO) ist das Netz-
werk der Odenwälder Wirtschaft. Sie 
besteht schon seit mehr als 50 Jahren 
und hat derzeit 125 Mitglieder. Zu den 
Mitgliedern gehören namhafte Unter-
nehmen. In der IVO sind sowohl Indus-
triefirmen als auch Firmen aus Hand-
werk, Handel und Dienstleistungen und 
aus anderen Bereichen wie Banken, 
Versicherungen und Steuerberater ver-
treten. Schwerpunkte der Arbeit der IVO 

Die Industrie-Vereinigung Odenwaldkreis (IVO)

sind  die Ausbildung im Odenwaldkreis, die 
Ausrichtung der Aus- und Weiterbildungs-
messen Obit und Osbit sowie zahlreiche 
Informationsveranstaltungen in Schulen 
und in den Mitgliedsunternehmen. Die IVO 
fördert praxisnah und nutzenorientiert 
den Erfahrungs- und Wissensaustausch, 
gibt kompetente Antworten auf wichtige 
Fragen und steht in ständigem Kontakt mit  
Schulen, Wirtschaftsverbänden, den 
Verwaltungen und den politischen Gre-
mien. Die IVO vertritt die gemeinsamen  
Interessen von grundsätzlicher Bedeu-
tung gegenüber der allgemeinen Öffent-
lichkeit und den zuständigen amtlichen 

Stellen. Die IVO verfolgt keine auf  
Gewinn gerichteten Absprachen oder 
parteipolitischen Ziele. <<

Kontakt:

Industrie-Vereinigung Odenwaldkreis
Hermann Braun
Untere Seewiese 3
64711 Erbach
Tel.: 06062 3930
Fax.: 06062 913862 
E-Mail: braun@medianet-world.de 

Netzwerk der Odenwälder Wirtschaft
Industrievereinigung Odenwaldkreis
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Belange der neurologischen und psy-
chiatrischen Untersuchungen sowie de-
ren Therapien ausgelegt. Was vor über 
20 Jahren mit einer neurologischen und 
psychiatrischen Gemeinschaftspraxis  
begonnen hat, hat sich im Laufe der 
Zeit zu spezialisierten Zentren mit 
mittlerweile sechs Fachärzten entwi-
ckelt. Das Unternehmen ist im Novem-
ber 2010 der IVO beigetreten.  <<

Termin

IVO Aktuell
„Gibt es eine Zukunft 
mit der Schuldenkrise?“
 
17. November 2011, 19.00 Uhr, 
Odenwaldhalle Michelstadt

Auf Einladung der Volksbank 
Odenwald eG und der IVO spricht  
Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Wolfgang 
Frank Präsident des Zentrums 
für Europäische Wirtschaftsfor-
schung;   Vorsitzender des Sach-
verständigenrats zur Begutach-
tung der gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung und Mitglied der 
„fünf Weisen“ zur Beratung der 
Bundesregierung in wirtschafts-
politischen Fragen.

Kostenlose Eintrittskarten sind in 
allen Geschäftsstellen der Volks-
bank Odenwald eG erhältlich. <<Schule/Ausbildung

Horst Schad neuer Leiter 
des Beruflichen Gymnasiums
IVO dankt Wilfried Schulz für hervorragende Zusammenarbeit

zu Gast in Erbach und hat über die 
Chancen des Odenwaldkreises durch 
seine Nähe zu den Metropolregionen 
Rhein/Main und Rhein/Neckar gespro-
chen. Ein Teil seiner interessanten und 
kompetenten Ausführungen bestand in 
der Anerkennung der Zusammenarbeit 
der vier großen Wirtschaftsakteure im 
Odenwald. Das ist wahrlich nicht in je-
der Region der Fall. <<

www.odinet.de
www.drk-odenwaldkreis.de
www.weiterbildung-odenwald.de
www.jugend-odenwald.de
www.frauen-odenwaldkreis.de
www.ehrenamt.odenwaldkreis.de
www.frauenbuero.odenwaldkreis.de
www.senioren.odenwaldkreis.de
www.vhs-odenwald.de 

Nachwuchsförderung contra Fachkräftemangel: Jeder fünfte Mitarbeiter von Jäger Direkt 

ist in der Ausbildung.

IVO begrüßt 150. Mitglied

VON MANFRED GIEBENHAIN 

Michelstadt. Mit dem Wechsel an der 
Spitze der Beruflich-Gymnasialen Ober-
stufe am Beruflichen Schulzentrum 
Odenwaldkreis verbindet die IVO den 
Wunsch, die hervorragende Zusammen-
arbeit in bewährter Form fortzusetzen. 

Ein besonderer Dank gilt dem bis-
herigen Abteilungsleiter Wilfried 
Schulz, der zum Schuljahresbeginn 
als Schulleiter an die Kaufmännischen 
Schulen Hanau gewechselt ist.  „Der 
Name Wilfried Schulz steht für einen  
vorbildlichen Einsatz, den Ideenreich-

tum und eine beispielgebende Kom-
munikationsfähigkeit, wenn es darum 
geht, junge Menschen auf das Berufs-
leben vorzubereiten und dabei die  
Firmen der Region einzubezie-
hen“, fasst IVO-Vorstand Hermann  
Braun die jahrelangen Erfahrungen  
zusammen. 

Als ein besonders gut gelungenes  
Beispiel für die Zusammenarbeit zwi-
schen Schule und Wirtschaft nennt 
IVO-Vorsitzender Jürgen Walther 
das internationale Marketingprojekt 
„Young People develop Marketing  
Concepts for local Products“. 

Horst Schad (Jahrgang 1963) ist ver-
heiratet und Vater von zwei Kindern. 
Seit Februar 2001 ist er am Schulzen-
trum in Michelstadt tätig. Seine beruf-
liche Laufbahn ist gekennzeichnet von 
zahlreichen Auslandsaufenthalten. An 
den Beruflichen Schulen ist er ferner 
Koordinator der Europaschule. <<

Horst SchadWilfried Schulz

Fachkräftebedarf der nächsten Jahre 

Einen guten Überblick über die Entwicklung des Fachkräftebedarfs von über 120 Berufen aus allen Sparten bietet das 
Frühinformationssystem zur Fachkräftesicherung in Hessen „regio pro“, das das Hessische Ministerium für Wirtschaft, 
Verkehr und Landesentwicklung in Auftrag gegeben hat. Untergliedert nach Regierungsbezirken hat das Institut für 
Wirtschaft, Arbeit und Kultur (IWAK) an der Universität Frankfurt detaillierte Informationen zu Berufsgruppen und Be-
rufen sowie zu den benötigten Qualifikationen ausgewertet und die Entwicklung der vergangenen 22 Jahre mit einer 
Prognose für das Jahr 2014 verknüpft. Die Ergebnisse stehen im Internet unter www.regio-pro.eu/fachkraeftemonitor; 
der vollständige Bericht findet sich unter www.regio-pro.eu.


